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Ein Radweg wäre toll
JOACHIM SCHWITALLA

Reiner Kiefhaber ist optimistisch.
Von mehreren Maßnahmen, die Er-
fenbach 2016 zugutekommen sol-
len, verspricht sich der Ortsvorste-
her eine Verbesserung der Wohn-
qualität des Stadtteils von Kaisers-
lautern.

Das Parken in der Siegelbacher Stra-
ße, beginnend ab der Ampelanlage
bis zum Ortsausgang in Richtung Sie-
gelbach, beabsichtigt er durch die
Markierung von Parkflächen und
durch absolute Halteverbotszonen zu
begrenzen, so dass sich daraus eine
Besserung der Verkehrssituation er-
gibt. „Die Stausituation durch parken-
de Autos in der Siegelbacher Straße
ist so nicht mehr hinnehmbar.“ Noch
im Januar wird es einen Ortstermin
mit Vertretern des Beirats und der
Fachbehörde geben. Auch will er die
betroffenen Anwohner der Siegelba-
cher Straße mit ins Boot nehmen.
Stark macht er sich ebenfalls für ein
Durchfahrtsverbot von LKW durch
die Ortsmitte. Dazu sei die Umge-
hungsstraße gebaut worden.

Schöner werden soll 2016 die Anla-
ge vor der Ortsverwaltung. Aus Ge-
staltungsvorschlägen des Beirats und
des Referats Grünflächen sei ein ge-
meinsamer Entwurf entstanden, den
es jetzt umzusetzen gilt. Die Mittel
dazu in Höhe von 40.000 Euro wur-
den im Haushaltsbudget über Jahre
angespart. „Ich hoffe, dass die Aus-
schreibungen für die Durchführung
zügig von statten gehen.“ An den
Haushaltsmitteln liege es nicht. „Die
Platanen bleiben bestehen“, hebt er
im Gespräch mit der RHEINPFALZ
hervor.

ORTSVORSTEHER IM GESPRÄCH: Reiner Kiefhaber will Wohnqualität weiter steigern

Einen Schritt vorankommen möch-
te Reiner Kiefhaber mit dem Ausbau
des Maienwegs. So sei die Verwaltung
im vergangenen Jahr beauftragt wor-
den, den Bebauungsplan fortzusetzen
und umzusetzen. Der Zustand des
Maienwegs sei für die Anwohner eine
Zumutung und bedürfe eines ver-
kehrstüchtigen Ausbaus. Darüber
hinaus könne der Ausbau des Maien-
wegs die Verkehrssituation in der
parallel laufenden Kirchbergstraße
entlasten.

Seit fünf Jahren wartet Reiner Kief-
haber darauf, dass an zwei Bushalte-
stellen Unterstände aufgestellt wer-
den: Siegelbacher Straße, Abzwei-
gung Stockborn, und Brunnenring.
Jetzt hofft er darauf, dass die Stadt-
werke Kaiserslautern die Unterstän-
de im Frühjahr errichten.

Ein weiteres Anliegen des Ortsvor-
stehers gilt der Anlage eines Radwegs

entlang der Bahntrasse der früheren
Bachbahn von Erfenbach nach Otter-
bach. Damit wäre vielen Bürgern ge-
dient, die sich vorstellen könnten, mit
dem Rad ihre Einkäufe in Verbrau-
chermärkten am Rand von Otterbach
zu tätigen, ist Kiefhaber überzeugt.
Ebenso plädiert er für eine Fortfüh-
rung des Fußgängerwegs nach Stock-
born.

Zufrieden zeigt sich Kiefhaber mit
der Aufwertung des Spielplatzes in
den Strauchwiesen, mit dem gelunge-
nen Dorffest und der Kerwe im ver-
gangenen Jahr. Nach alter Tradition
habe die Straußjugend den Kerwe-
strauß wieder an einem festen Stand-
ort aufgestellt. Dass sich die Straußju-
gend als Bedienung bei der Senioren-
weihnacht eingebracht habe, hat ihn

besonders gefreut.
Kein Verständnis hat der Ortsvor-

steher dafür, dass er von der Verwal-
tung nicht über den Zuzug von
Flüchtlingen im Ortsbezirk infor-
miert werde. „Dass zwischenzeitlich
zehn Flüchtlinge in Erfenbach in pri-
vaten Wohnungen untergekommen
sind, musste ich über den Pfarrer er-
fahren.“ (jsw)
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Benefiz-Matinee:
Musik für
Flügelrestaurierung
Weil die beiden Flügel des Hohen-
staufen-Gymnasiums der Restaura-
tion bedürfen, gab es gestern ein Be-
nefizkonzert. Die Matinee ist der
erste Schritt, um die benötigten
5000 Euro aufzubringen. Schüler,
Ehemalige, Musiklehrer, Eltern und
Musiker des Pfalztheaters spielten
kammermusikalische Werke im
Musiksaal der Schule.

Laut und dramatisch erklingen die
Töne, wenn Sachiko Furuhata-Kers-
ting in die Tasten des Klaviers greift –
während draußen Schneeflocken
sanft vom Himmel fallen. Konzen-
triert hören ihr die Gäste bei der Mati-
nee am Hohenstaufen-Gymnasium
zu. Sie spielt als Elternteil ebenso wie
Schüler, Musiklehrer, Ehemalige und
Pfalztheater-Musiker, um Geld für die
Renovierung der beiden lädierten
Flügel der Schule zu sammeln.

„Unsere Musiker klagen schon seit
Jahren über den Zustand des Flügels“,
erklärt der stellvertretende Schullei-
ter des Hohenstaufen-Gymnasiums
Roland Weirich in seiner Begrüßung.
Ihm zufolge können die Schule und
Schulträger den hohen finanziellen
Aufwand, den die Restaurierung des
Instruments mit sich bringe, nicht
stemmen. Deshalb werde um Unter-
stützung gebeten, um das Anliegen
realisierbar zu machen.

Nicht nur viele Musiker, die in ver-
schiedenen Ensembles spielen, son-
dern auch zahlreiche Gäste sind dem

Gut besuchtes Konzert am Hohenstaufen-Gymnasium
Hilferuf gefolgt. Der Musiksaal ist gut
gefüllt. Bis jetzt sei es trotzdem noch
nicht möglich, den Flügel auf Vorder-
mann zu bringen, erklärt Weirich. Er
hoffe dennoch, dass das Konzert zu
einem Schritt in die richtige Richtung
beitragen könne: „Die Veranstaltung
deckt einen Teil der Kosten und einige
Eltern haben auch angekündigt, dass
sie etwas spenden möchten. Es geht
dabei um zwei Flügel. Die Restaurati-
on des einen wird etwa 1500 Euro
kosten, der andere ist etwas lädierter.
Da kommen dann wahrscheinlich
3500 Euro auf uns zu.“

Die Schule möchte zumindest das
etwas besser erhaltene Instrument
noch im Laufe dieses Jahres erneuern.
„Um das in Angriff nehmen zu kön-
nen, sind weitere Maßnahmen not-
wendig, aber noch ist nichts geplant.
Vielleicht werden wir im Sommer ein
großes Konzert veranstalten, um wei-
terhin Geld einzuspielen“, so der
stellvertretende Schulleiter.

Das Spektrum der kammermusika-
lischen Darbietungen: Klavier mit
Geige(n) oder Gesang, ein Quartett
aus zwei Querflöten, Fagott und Kla-
vier, ein Trio mit Trompete, Posaune
und Klavier, außerdem ein Stück für
Marimbaphon. Die Werke reichen
von Mozart über Liszt bis Mendels-
sohn, Schostakowitsch und Rachma-
ninoff, von Klassik bis zu Moderndem
von Ralph Vaughan Williams und ei-
nem rhythmischen Fandango. Eine
gelungene Zusammenstellung. (saze)

„Die Leute kennen mich von klein auf.
Sie haben mich wie einen Sohn be-
handelt.“ Angelo Piscione stammt aus
Sizilien. Seit 1976 lebt er in Kaisers-
lautern, seit 21 Jahren betreibt er die
Pizzeria Da’Angelo in der Kreuzstein-
halle in Erfenbach.

„Ich bin in zwei Dörfern aufge-
wachsen“, verweist er auf die ersten
acht Jahre in Erfenbach und danach
bis heute in Otterbach, wo er mit sei-
ner deutschen Frau Manuela und sie-
ben Kindern zu Hause ist. Täglich
führt den 48-Jährigen der Weg nach
Erfenbach in seine Pizzeria.

„Nach Erfenbach wollen alle“,
meint der gelernte Koch. Erfenbach
sei stadtnah und werde als Wohnort
geschätzt. Der Wald und die Natur
seien es, die den Stadtteil bei der Be-
völkerung so beliebt machen. Nicht

Zur Sache: Und was meinen Sie?
nur, dass er selbst die Erfahrung ge-
macht hat. Immer wieder höre er das
Kompliment von Stammgästen und

fremdem Publikum.
Noch immer trauert er dem

Schwimmbad in Erfenbach nach. Von
den Fußballvereinen in Otterbach
und Erzhütten kehren die Spieler bei
ihm ein. In der Faschingszeit wechselt
Angelo Piscione schon mal den Aus-
schank. Beim Altweiberfasching und
beim Maskenball der Hobby Singers
betreibt er die Getränkeausgabe in
der Kreuzsteinhalle. Was ihm aufge-
fallen ist: Der Verkehr ist trotz der
Umgehungsstraße in Erfenbach nicht
weniger geworden. Auch wenn sein
Vater Antonio nach seiner Tätigkeit
auf der Lampertsmühle 2000 wieder
in die Heimat nach Sizilien zurückge-
kehrt ist, zieht Angelo Piscione es vor,
zwischen Otterbach, seinem Wohn-
ort, und Erfenbach, dem Standort sei-
ner Pizzeria, zu pendeln. (jsw)

Nach Erfenbach wollen alle,
sagt Angelo Piscione. FOTO: VIEW
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Hier soll ein neues Wartehäuschen hin: Reiner Kiefhaber an der Bushaltestelle Brunnenring. FOTO: VIEW

Mit Mozart dabei: Dominik Heringer und Christine Franz, Silke Klauder (Fa-
gott) und Joachim Junker (Klavier) eröffnen mit dem Allegro aus der Sinfonia
concertante in Es-Dur. FOTO: VIEW

Der Zustand des Maienwegs
sei für die Anwohner eine
Zumutung, sagt Kiefhaber.

Neueröffnung in Kaiserslautern
Marken-Hörgeräte schon zum Nulltarif1

1 Gilt bei gesetzlicher Krankenversicherung und Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung zuzüglich 10 Euro gesetzlicher Zuzahlung je Hörgerät. Privatpreis ab 741 Euro je Hörgerät.

Eröffnungsangebot 2
Hörgerätebatterien

3 Abgabe nur in handelsüblichen Mengen. 
 Angebot gültig bis zum 15.04.2016.

Eröffnungsangebot 1 
2 Unitron Hörsysteme
mit Basis-Zubehör
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2 Das GEERS Angebot beinhaltet zwei Hörgeräte 
 Unitron Moxi² Kiss 20, 2 GEERS Schutzbriefe Sicherheit,  
 2 Premium-Ohrstücke, 1 Trockenbox (Clean & Dry box  
 NS-CDB13) sowie 60 Hörgerätebatterien. Der Paketpreis 
 beträgt für gesetzlich Versicherte bei Vorlage einer ohren- 
 ärztlichen Verordnung zzgl. 10 € gesetzliche Zuzahlung je 
 Hörgerät 2.299 € (statt 3.197 € bei Kauf der Einzelprodukte  
 außerhalb des Paketes). Privatpreis 3.848 € statt 4.746 €.  
 Angebot gültig bis 15.04.2016.

    Wiederhörensfre
ude

6-er 
Packung nur 

0,99€3

Im Paket

898€
sparen!2

Abbildung ähnlich

GEERS Hörakustik
Eisenbahnstraße 13
67655 Kaiserslautern

Telefon  0631 31049720
Fax  0631 31049721

Öffnungszeiten:             
Mo. –  Do. 09:00 — 13:00 Uhr
und  14:00 — 18:00 Uhr

www.geers.de/kaiserslautern
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